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Amts -Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 53. i Marienwerder, den 31. Dezember 1884. 
Die Nummer 33 der Geſetz-Sammlung enthält; Beftimmungen, 
unter betreffend die Aufnahme in die an der Königlichen 


Nr. 9027 die Verordnung, betreffend die Wiederherſtel⸗ Turnlehrer = Bildungsanftalt zu Berlin abzuhaltenden 
lung verloren gegangener Grundbuchblätter des „Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrerinnen“. 
Amtsgerichts in Fürſtenburg a. O. Vom 10. De: 1. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird 
zember 1884. in der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin 

alljährlich (in der Regel von Anfang April bis Ende 

Gekauntmachungen auf Grund des Reids- Juni) ein dreimonatlicher Kurſus abgehalten. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. R 2 Zur Toa tinse geeignet find ao e 

a EN schaft als Landes⸗ Dewek serien, welche die Prüfung als wiſſenſchaftliche 

R e A visoli ebrerinnen bezw. als Handarbeitse oder Zeichenlehre⸗ 

Druckſchrift: > > rinnen abgelegt haben. 


0 a T RM 3. Andere Bewerberinnen können, ſoweit es die 
e ee eee AT der Anſtalt geſtatten, و‎ ebenfalls aufgenom⸗ 
Volksbuchhandlung in Hottingen. 1884. men werden, wenn ſie eine genügende Schulbildung 
auf Grund non SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen Mane a der ETS TATTER EEE 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Wei Ae aoa o Ri ung fin alle Meik 
bum 21. Oktober 1878 verboten, ) ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender kurzer 
Leipzig, den 16. Dezember 1884. Lebenslauf, in welchem auch anzuführen ift, 09 
Königliche Kreishauptmannſchaft. Bewerberin bereits turneriſche Fertigkeit befit; 
Graf zu Münſter. 2) ein Zeugniß über normalen Geſundheitszuſtand, 
welches von einem zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtellt werden muß; 
3) Seitens der wiſſenſchaftlichen und der techniſchen 
Lehrerinnen: 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


| 
| 
| 


2) Bekauntmachung. a. das Befähigungszeugniß, 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird im b. ein Zeugniß über die bisherige amtliche 
Jahre 1885 ein dreimonatlicher Kurſus in der König⸗ Wirkſamkeit, in Ermangelung eines ſolchen 
lichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin abgehalten ein Führungszeugniß; 
werden und iſt Termin zur Eröffnung deſſelben auf 4) Seitens der anderen Bewerberinnen: 

Mittwoch, den 8. April k. J. | a. ein Nachweis über die erlangte Schul: 
anberaumt worden. bildung, 

Die Anmeldung muß ſpäteſtens bis zum 20. ge b. ein Führungszeugniß, 
bruar k. J. bei mir erfolgen, und zwar Seitens der in c. ein Geburtsſchein oder anderweiter Nadz 


weis, daß Bewerberin das 18. Lebensjahr 
vor dem Schluſſe des Kurſus (gegen Ende 
Juni) vollendet haben werde. 

5. Die für die Aufnahme geeignet befundenen 
Aſpirantinnen werden bei ihrer Aufnahme eventl. einer 
ärztlichen Unterſuchung unterworfen, von deren Ergeb⸗ 
niſſe die ſchließliche Entſcheidung abhängt. 


einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen durch die 
vorgeſetzte Dienſtbehörde, Seitens der anderen un⸗ 
mittelbar. 

Fur die Anmeldung und die Aufuahıne find die 
nachſtehenden Beſtimmungen vom 24. November d. J. 
maßgebend. Beſondere Abdrucke dieſer Beſtimmungen 
werden auf Antrag die Königlichen Provinzial-Schul: 


tollegien und Regierungen (in der Provinz Hannover 6. Bewerberinnen über 35 Jahre können nur 
die Königlichen Konſiſtorien) mittheilen. ausnahmsweiſe zugelaſſen werden. 

Beerlin, den 16. Dezember 1884. 7. Der Unterricht in der Anſtalt iſt unentgelt⸗ 

Der Miniſter der geistlichen, Unterrichts: u. Medizinal⸗ lich. Die durch den Aufenthalt in Berlin 2c. entſtehen⸗ 

Angelegenheiten. den Koſten ſind von den Theilnehmecinnen ſelbſt auf⸗ 

von Goßler. zubringen. In dazu geeigneten Fällen können jedoch 


Ausgegeben in Marienwerder den 1. Januar 1885. 


- 
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Unierſtützungen aus Centralſonds gewährt werden, indeß 
lediglich für den Unterhalt hier, während Beihülfen zu 
den Koſten der Her- und Rückreiſe, der Vertretung im 
Amte 20. nicht bewilligt werden. 

Die hier gewährten Unterſtützungen werden erſt 
am Ende jedes Monats gezahlt. 

8. Eine Kurſiſtin braucht zu ihrem Unterhalte 
hierſelbſt — namentlich mit Rückſicht auf das geſtei⸗ 
gerte Bedürfniß einer kräftigen Nahrung — etwa 
90 Mark monallich. 

Um ſogleich bei der Entſchließung über die Auf- 
nahme einen zuverläſſigen Ueberblick über die aus 
Centralfonds zu gewährenden Unterſtützungen gewinnen 
zu können, muß jede Bewerberin bei der Anmeldung 
nach ſorgfältiger Prüfung ihrer Verhältniſſe beſtimmlt 
nachweiſen und bezw. amtlich belaubigen laſſen, daß ihr 
für ihren Unterhalt hier der erwähnte Vetrag zur Ver⸗ 
fügung ſteht oder welcher Beihülfe fic dazu bedarf. 
Jede Bewerberin hat demnach anzugeben, wie viel ihr 
während ihres hieſigen Aufenthaltes von dem Einkom⸗ 
men ihrer Stelle verbleibt, ob und welche Unterſtützun⸗ 
gen ihr aus der Schulkaſſe oder ſonſt gewährt werden 
und wie viel ſie aus eigenen Mitteln aufbringen kann. 

Unterſtützungsgeſuche, welche während des Kurſus 
an das Miniſterium gerichtet werden, können nur dann 
eine Berückſichtigung erfahren, wenn in Folge unvorher 
geſehener Zwiſchenfälle das Bedürfniß einer außerordent⸗ 
lichen Beihülfe eingetreten iſt. 

Er; 


Stellverireter, Weiters Bernhard Vöttcher in Altmark 
und Gutsbeſitzers Johſt in Vorwerk Altmark, hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Dezember 1884. 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Gemeinde-Vorſtehers Kuß zu Dziechowo zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Pötzig im 
Recife Flatow, an Stelle des Rittergutsbeſitzers Botho 
zu Zahn, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 23. Dezember 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 1. Oktober d. Js. der mit dem Sitze zu 
Osnabrück begründeten Mühlen⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu verleihen geruht. 

Der Vorſchrift des § 8 des Statuts, wonach für 
die Geſellſchaft vor Eröffnung des Geſchäftsbetriebes 
ein Sickerheits⸗ Kapital in Höhe von 300000 Mark 
und zwar 25 pCt. hiervon in taar und 75 pCt. in 
Wechſeln zu beſchaffen, iſt genügt. 

Marienwerder, den 22. Dezember 1884. 

Der Negierungs:Präfident. 

7) Wiederholt iſt in neuerer Zeit die Hülfe der 
Polizeibehörden von Perſonen in Anſpruch genommen, 
welche ein Opfer ihrer Leichtgläubigkeit und Unerfahren⸗ 


ue + 


5) 


Eine beſondere Turnkleidung wird nicht ver-| heit geworden waren, indem fie bei dem Erwerbe von 


langt, nur dürfen die Kleidungsſtücke die freie Bewegung Looſen, Prämienpapieren oder Antheilſcheinen durch die 


des Körpers, beſonders der Arme, nicht hemmen. Das 
Kleid muß die Füße frei laſſen; die Abſätze an den 
Lederſchuhen müſſen breit und dürfen, außen gemeſſen, 
nicht über 1 ½ Centimeter hoch fein. 
Berlin, den 24. November 1884. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
von Goßler. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der 
Provinzial⸗Gehöerden, 


Bekauntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Vekunntmachung vom 
22. Seplember 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Oekonomen Oskar Orlovius in Gr. Görlitz zum 
Standesbeamten für den Standesamts⸗Bezirk Roſeuthal 
im Kreiſe Löbau, an Stelle des früheren Grundbeſitzers 
Babski zu Roſenthal, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 19. Dezember 1884. 

Der Ober Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
4) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 6. Oklober 1875 und 8. Dezember 1880 bringe 
ich die erfolgte Ernennung des Gutsbeſitzers Auguſt 
Rötteken in Vorwerk Altmark zum Stellvertreter des 


) 


mit dem Abſatze ſolcher Papiere beſchäftigten Gewerbe⸗ 
treibenden in unredlicher Weiſe übervortheilt wurden. 
Die angeſtellten Ermittelungen haben in einzelnen Fällen 
ergeben, daß die ratenweiſe von den Abnehmern ge⸗ 
leiſteten Zahlungen den Kurswerth der Papiere oder 
Autheilsberechtigungen um das Doppelte und mehr 
überſtiegen, daß über die Wahrſcheinlichkeit des Gewin⸗ 
nes die übertriebenſten Vorſpiegelungen gemacht wurden 
und daß die Lieferung der Papiere, ſowie die Auszah⸗ 
lung der Gewinne oder Gewinnantheile unter nichtigen 
Vorwänden beanſtandet worden iſt. 

Abgeſehen von den Fällen, in denen der bezeich⸗ 
nete Gewerbebetrieb an ſich verboten und mit Strafe 
bedroht ift (vergl. Verordnung, betreffend das Spiel in 
auswärtigen Lotterien vom 5. Juli 1847; § 286 des 
Reichsſtrafgeſetzbuchs; Reichsgeſetz betreffend die Inhaber⸗ 
papiere mit Prämien vom 8. Juni 1871 nebſt der 
Bekanntmachung des Bundesraths vom 19. deſſelben 
Monats 5 42 a, 5 56 Nr. 5 und 10, 5 56 a der 
Reichsgewerbeordnung), gelingt es nur ſelten, die ſtatt⸗ 
gefundenen Uebervortheilungen ſtrafgerichtlich zu ahnden, 
da die geſetzlichen Merkmale des Belruges ſich ſchwer 
nachweiſen laſſen. Muß den beſchädigten Perſonen aber 
die civilrechtliche Verfolgung ihrer Anſprüche überlaſſen 
werden, ſo wird auch dieſe meiſt erfolglos bleiben, ſei 
es wegen der rechtlich unanfechtbaren Lage des Geſchäfts, 


Standesbeamten für den Standesamls⸗Vezirk Altmarkſſei es wegen Undurchführbarkeit der Vollſtreckung. 


im Kreiſe Stuhm, an Stelle der beiden bisherigen 


Eine Befeitigung jener Mißſtände kann nur von 
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einer beſſeren Vorſicht des Publikums erwartet werden. Beibehaltung aus Vetriebs-Rückſichten noch bis auf 4 
Um denſelben aber nach Möglichkeit vorzubeugen, Weiteres beſonders angeordnet und bekannt gemacht wird. 


empfiehlt ſich vor Allem die genaue Beachtung der Vor⸗ 
ſchriften in 55 42 a, 56, 56 a der Reichsgewerbe⸗Ord 


wenn er im Uebrigen fih in den Grenzen des geſetzlch 
Erlaubten hält, nicht im Umherziehen oder im Wege 
der Kolportage ausgeübt werden darf. 
Berlin, den 27. November 1884. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. v. Puttkamer. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez. Wendt. 
An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten 
Herrn Freiherrn v. Maſſenbach Hochwohl⸗ 
geboren zu Marienwerder. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 15. Dezember 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Unſere im Amtsblatt Nr. 50 sub Nr. 15 er- 
laſſene Bekanntmachung, betreffend die Vakanz der 
zweiten Schullehrerſtelle zu Richnau, wird dahin berich⸗ 
tigt, daß die Bewerbungsgeſuche um die genannte Schul⸗ 
ſtelle nicht an den Kön'glichen Kreisſchulinſpektor in 
Schlochau, ſondern an den Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Gerner in Preußiſch Friedland zu richten ſind. 

Marienwerder, den 20. Dezember 1884. 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


D) Aus den in unachſtehend genannten Ortſchaften 
beſtehenden öffentlichen und privaten Schulen, nämlich: 
I. im Kreiſe Konitz: 
Borsk, Bruß, Gr. Chelm, Czapiewitz, Czarniß, 
Czarnowo, Cziczkowo, Gildon, Glowezewitz, Hutta, 
Karſchin, Koſſabude, Lendy, Leßno, Lubnia, 
Menczikal, Oſſowo, Skoszewo, Weitſee, Widno, 
Wielle, Wildau, Windorp und Zaleſie, 
II. im Kreiſe Schlochau: 
Adl. Brieſen, Vorziskowo, Glisno, Heidemühl, 
Kiedrau, Liepnitz, Lubon, Adl. Lonken, Mellno, 
Prondzonka, Prondzonna, Sobezin, Woisk 
ift ein neuer Kreisſchulaufſichts⸗Bezirk gebildet und die 
Verwaltung deſſelben vom 1. Jannar 1885 ab dem 
bisherigen Gymnaſiallehrer Wieſe in Pr. Stargardt 
übertragen worden. Der kommiſſariſche Kreisſchul⸗ 
inſpeklor Wieſe ift angewieſen, feinen Wohnſitz in Bruß 
im Kreiſe Konitz zu nehmen. 
Marienwerder, den 22. Dezember 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
10) Die für den Verwaltungsbezirk der unterzeich⸗ 
neten Direktion am 18. November cr. publizirte Herab⸗ 
ſetzung der Friſten für die De: und Entladung der 
Eiſenbahn⸗Güterwagen wird vom 23. d. Mts. ab wieder 
aufgehoben, ſoweit wicht für einzelne Stationen deren 


— 
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nung, nach welchen der geſchilderte Gewerbebetrieb, auch) E 1) 


Bromberg, den 22. Dezember 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Idioten⸗Auſtalt zu Raſtenburg. 
Fragebogen. , 
1. Vor⸗ und Zuname des Kindes, Alter. Wie⸗ 
viel Geſchwiſter ſind dem Kinde vor⸗ und nachgeboren? 


2. Name, Alter, Geburts: und Wohnort, Stand 
der Eltern. 0 
3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ge⸗ 


ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit 
Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem 
Sonnenlicht zugänglich? 

4. Sind Krankheiten in der Familie erblich und 
welche? Sind namentlich Nerven- und Geiſteskrankheiten 
vorgekommen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Ellern? 
Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
haben die Eltern geheirathet? 

6. Wie verlief die Schwangerſchaft? War 
die Mutter während derſelben krank, oder war ſie 
Gemüthsbewegungen oder anderen Schädlichkeiten aus⸗ 
geſetzt? 

7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 
natürlich oder künſtlich? 

8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 
liche oder künſtliche? 

9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann lernte 
das Kind gehen oder ſprechen? Wie verliefen überhaupt 
die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrankheiten Über- 
ſtanden? 3 

10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen 
Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis), an Nerven⸗ 
leiden (Epilepſie), an Helmenthiaſis, an chroniſchen 
Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausſchlag? 

11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, 
3. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhand⸗ 
lungen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der 
Geſchlechtstheile u. ſ. w. bekannt? 

12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 
des Kindes? 

13. In welchem Aller und bei welcher Gelegen⸗ 
heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? 
Trat er plötzlich oder allmählich auf? 

14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung 
ſind etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, 
des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 
Mund⸗ und Gehörorgans anzugeben. 


15. Welche Heilungs- Verſuche find gemacht 
worden? 
16. Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt 


werden können? 
17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt (eres 
thiſch)? 
18. Wie iſt die Gemüthsart des Kindes? 
a. Iſt es ſtörrig, ſtill oder lärmend? N 
b. Iſt es geſellig oder ſucht es gern allein zu fein? 
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19. Welche Sinne find einigermaßen ausge- einem praktiſchen Arzte vollſtändig und forgſam aus⸗ 
bildet? gefüllt iſt. 
20. Kann es ſeine Beine und Finger reſp. den 2. Jeder Anmeldung beim Kuratorio iſt ſtets 


Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. B. zum Taſten, der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 
Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An⸗ und zufügen. 
Auskleiden ꝛc., bis zu leichten techniſchen Beſchäfti⸗ 3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Beköſti⸗ 
gungen? gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 
21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimntinôthigen Lehr: und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 
es ein? und Arznei. 
a. Iſt es laut⸗ und ſtimmlos? Lallt es bisweilen Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- 
Melodien nach? taliter praenumeraudo zahlbar; die Verpflichlung zu 
b. Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach? dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der 
o Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor 
Dinge zu bezeichnen? der zuftändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt De- 
d. Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch felten|glandigter Art abzugeben iſt. 
und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen leſſen), 4. Das Kuratorium entſcheidet über die Auf⸗ 
ninei (ſchlafen), und wie die provinziellen Ab- nahme und behält fih das Recht einer vierteljährlichen 
änderungen fein mögen? Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. 
e. Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? 5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 
t. Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht Angehörigen 3 Monate vorher anzumelden. 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, 6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die 
ohne inneren Zuſammenhang zur unpaſſenden Auſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 
Beit? a. einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und 
22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, ge zwei Anzüge für die Werktage, 
braucht es die Pantomime und in welcher Weiſe? b. vier neue Hemden, 
23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm] e. ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur 
ſpricht? Hälfte baumwollene, 
24. Qu welchem Grade kann das Kind arz| d. ein Dutzend Taſchentucher, i 
ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorftellen, begreifen, c. zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar 


urtheilen? Pantoffeln, 
a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge l. einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 
ſpielen ꝛc.? ١ weiten Kamm. 
p. Orientirt es fih im Raume, weiß es den Ort 7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind in 
feines Spielzeuges, Bettes ꝛc.? allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der be⸗ 
0. Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? ſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichungen 
d. Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Mo⸗ konnen nur aus beſonderer Urſache vom Kuratorio ge⸗ 
delle ꝛc.? nehmigt werden. 
e. Wie verhält es ſich bei unangenehmen Einflüſſen, Raſtenburg, den 8. November 1869. 
194 . 3 Das Kuratorium. 
f. Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, Aus⸗ ga . 1 
dehnung und auf welche Weile zeigt ſich dies? 12 Perſonal⸗Chronik. 
g. Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine Die Lokalaufſicht über die Schule zu Blandau 
Beſtellungen verrichten? Mit dem Pfarrer Körner in Blandau übertragen und 
h. Erinnert es fih an frühere Ereigniſſe und auf der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpeklor 
welche Weiſe? Dr. Gregorovius in Brieſen von dieſem Amte entbunden 
i. Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? worden. 
13) Erledigte Schulſtellen. 
Aufnahme⸗Bedingüngen. Die Schullehrerſtelle zu Gremblin wird zum 


1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 15. März 1885 erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeitffeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig ift, kann nurſſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts⸗ 
aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von vorſtande zu Gremblin zu melden. 


r % %%. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 53.) 
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